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Amtlicher Theil.
A. Betauntinachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 340. Oels, den 29. Juli 1902.

Betrifft Viehuiarkt in Juliusburg.
Zu dem am Dienstag, den 19. August, in Juliusburg

stattfindenden Viehmarkte dürfen Rinder, Schweine, Schafe
und Ziegen nur aus seuchefreien Ortschaften aufgetrieben
werden.

Nr. 341. Oels, den 26. Juli 1902.

Beschluß.
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeindeordnung

voni 3. Juli 1891 genehmigen wir auf den Antrag des
Besitzers des Gutes Pontwitz und unter Zustimmung aller
Betheiligter, daß
1. die im Besitze des Rittergutsbesitzers Hochmuth auf

Vontwitz befindlichen, im Gemeindebezirke Pontwitz be-
legenen Parzellen Nr. 36, 37, 38, Kartenblatt Nr. 1 und

Nr. 1419, 122' 120' TM 9, 10, 46, 52, 53, 54, Karten-

blatt Nr. 4,feingetragen im Grundbuch Pontwitz Band III.
Artikel Nr. 44, mit einem Flächeninhalt von zusammen
6 Hektar 62 Ar, aus dem Gemeindebezirk Pontwitz aus-
scheiden und in communaler Beziehung dem Gutsbezirl
Pontwitz einverleibt werden.

II. die im Besitze des Rittergutsbesitzers Hochmuth auf
Pontwitz befindlichen, im Gutsbezirk Pontwitz belegenen

Parzellen Nr. LIE, Kartenblatt Nr. 2, und Nr. 25,

Kartenblatt 4, eingetragen im Grundbuche von Pontwitz
Band III. Artikel Nr. 1 bezw. 6, mit einem Flächeninhalt
von zusammen 2 Hektor 14 Ar 10 Quadratmetern aus
dem Gutsbezirk Pontwitz ausscheiden und dem Gemeinde-
bezirk Pontwitz in communaler Beziehung einverleibt werden.

Der Kreisausschnß des Kreises Oels.
Graf Kospoth von Moßner.
Graf York von Wartenburg.

Oels, den 26. Juli 1902.
Vorstehender Beschluß wird hiermit veröffentlicht
Der Vorsitzende. des Kreisansschnsses.

(L. S.) Königliche Landrath.

Nr. 342. Oels, den 5. August 1902.
Ein Uebertretungsfall giebt mir Veranlassung, die

Polizeiverordnnng vom 12. April 1889, betreffend die Ver-

 

 

abfolgung von Branntwein an Kinder, in Er-
innerung zu bringen. Die Verordnung lautet-

§ 1.

Die Verabfolgung von Branntwein und zum Genuß
dienender Spirituofen an Kinder unter 15 Jahren, sowie
an Schüler ist untersagt.

Gast- und Schankwirthen ist außerdem die Verabfolgung
auch anderer geistiger Getränke an Kinder unter 15 Jahren,
sowie an Schüler, sei es zum eigenen Verzehr oder auf Be-
stellung für andere, untersagt, sofern sie nicht in Begleitung
erwachsener Angehöriger oder ihrer Vormünder sich befinden,
bezw. sofern Schüler nicht die Erlaubniß des Lehrers besitzen.

Auch darf denselben der Aufenthalt in Gaststuben
Schankwirthfchaften, Verkaufsstellen von geistigen Getränken
nur in Begleitung der vorbezeichneten Person gestattet werden.

Jedoch sind hiervon die mit Erlaubniß der Eltern bezw.
deren Stellvertreter oder Lehrer auf weiteren Spaziergängen
und Reisen unbeaufsichtigten Kinder oder Schüler, welche zu
gebotener Erfrischung unterwegs einkehren, ausgenommen.

§ 2.

Die Inhaber der in § 1 gedachten Lokale u. f. w.,
sowie deren Stellvertreter und Personal, welche vorstehender
Verordnung zuwiderhandeln, werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältniß-
mäßige Haft tritt, bestraft.

 

Nr. 343. Oels, den 2. August 1902.
Auf Antrag des Vorstandes des Krieger-Vereins Hunds-

feld habe ich genehmigt, daß die von mir unterm 13. Juni cr.
anläßlich des auf den 22. Juni anberaumten Sommerfestes
ertheilte Genehmigung auf den 17. d. Mts. übertragen wird
(cfr. Kreisblatt Stück 25 Nr. 269).

Nr. 344. Oels, den 30. Juli 1902.

Von der W. Moeser’fchen Buchhandlung zu Schwetz a. W.
ist eine neue Auflage des Büchner’fchen Einnahme- und
Ausgabebuchs für Laudwirthe herausgegeben worden.

Das Buch, welches im Rahmen der neuesten Be-
stimmungen des Einkommensteuergesetzes umgearbeitet ist,
kann zur Anschaffung empfohlen werden.

Der Preis eines gebundenen Buches, für drei Jahre
ausreichend, stellt sich auf 3,50 M.
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-. . · Oels, den 6. August 1902.
»Den Herren Standesbeamten bringe ich nachstehend die Copialienentschädigungen, welche ihnen für die Ausfüllung

der Zahlkarten uber Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle für das Etatsjahr 1901 bewilligt worden sind, mit dem
Bemerken zur Kenntniß, daß ihnen die qu. Beträge von der Königl. Kreiskasse durch die Post zugehen werden.
 
  

 

 

  

 

 

    
   

 

ä Sitz B z: Geldkgtrch
H Z ro ar ef;— Standesamt. bes 6tanbeßamteß. Postort. »Es p 3 Pf· Bemerkungen
I

ZT Mark Pf.

1. Bern«-·tadt, Stadt Bernstadt Bernstadt (Schlesien) 221 6 63
2. Bernstadt, Vorstadt Bernstadt Bernstadt (Schlesien) 102 3 06
3. Bogschutz Bogschütz Oels (Schlesien) 85 2 55
4. Bohrau Bohrau Bohrau (Kr. Oels) 63 1 89
5. Briese Briese Briese (Kr. Oels) 72 2 16
6. Dobrtschau Stampen Bohrau (Kr. Oels) 118 3 54
7. FurstensEllguth Fürsten-Ellguth Lampersdorf (Kr. Oels) 148 4 44
8. Groß-Graben Groß-Graben Groß-Graben 136 4 O8
9. GroßiBHeigelsdors Groß-Weigelsdorf Groß-Weigelsdorf 122 3 36

10. Groß-Zolln1g Groß-Zöllnig Groß-Zöllnig 111 3 33
11. Gutwohne Gutwohne Gutwohne 112 3 36
12. Hundsfeld Hundsfeld Hundsfeld 181 5 43
13. Juliusburg Juliusburg Juliusburg 109 3 27
14. Klein-Gllguth Klein-Ellguth Klein-Ellguth 97 2 91
15. Korschlitz Korschlitz Bernstadt (Schlesien) 69 2 07
16. Kraschen Weidenbach Bernstadt (Schlesien) 84 2 52
17. Kunzendorf Kunzendorf Bernstadt (Schlesien) 95 2 85
18. Ludwigsdorf Ludwigsdorf Oels (Schlesien) 180 5 40
19. Muhlatschütz Mittel-Mühlatskhütz Lampersdorf (Kr. Oels) 65 1 95
20. Oels « Oels Oels (Schlesien) 610 18 30
21. Pontwitz Alt-Ellguth Pontwitz 163 4 89
22. Prtetzen Nieder-Prietzen Prietzen 50 1 50
23. Reesewitz Reesewitz Reesewitz 96 2 88
24. Sacrau Sacrau Hundsfeld 173 5 19
25. Schickerwitz Kurzwitz Juliusburg 110 3 30
26. Schleibitz Dörndors Sibyllenort 88 2 64
27. Schmollen IGroß-Ellguth Oels (Schlesien) 110 3 30
28. Sibyllenort Sibyllenort Sibyllenort 114 3 42
29. Spahlitz Rathe sOels (Schlesien) 113 3 39
30. Stronn Gimmel Gimmel (Kr. Oels) 61 1 83
31. Süßwinkel Kunersdorf Kunersdorf (Kr. Oels) 107 3 21
32. Ulbersdorf Ulbersdorf Gimmel (Kr. Oels) 69 2 O7
33. Vielguth Vielguth Vielguth 69 2 O7
34. Wabnitz Wabnitz Wabnitz 60 1 80

35. Wildschütz Görlitz Hundsfeld 53 1 59
36. Woitsdorf Woitsdorf Beintadt (Schlesien) 93 2 79

37. Zantoch Postelwitz Bernstadt (Schlesien) 55 l 65

38. Zessel Buselwitz Oels ,(Schlesien) 122 3 66

Summa [4476 134 I 28

Nr. 346. Oels, den 1. August 1902. § 12053- · «
Wie in meiner Kreishlatt - Bekanntmachuug vom Die Gewerbeunternehmer smd verpflichtet, die Arbeits-

18. Juli 1894 ausgeführt ist, ist es erwünscht, daß die nach

der Reichsgewerbeordnung nicht concesstonspflichtigen ge-

werblichen Anlagen, bevor dieselben baupolizetltch genehmigt
werden, einer Prüfung durch den Königlichen Gewerbeinspektor
mit Rücksichtan die §§ 120a bis 120c der Gewerbeordnung

unterzogen werden. Jndem ich diese §§ nachstehend zum
Abdruck bringe,ersuche ich die Ortspolizeibehörden — soweit
nicht einfachere Anlagen oder geringfügige Umänderungen in

Frage kommen —- bei nicht enehmigungspflichtigen gewerb-

lichen Anlagen vor Erthei ung der baupoltzetltchen Ge-
nehmigung dem Gewerbeinspektor Gelegenheit zur Aeußerung
zu geben.

  

räume, Betriebsvorrichtungen, Maschinen und Geräthschaften
so einzurichten und zu unterhalten und den Betrieb so zu
regeln, daß die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Ge-
sundheit soweit geschützt sind, wie es die Natur des Betriebes
ge tattet.

Jnsbesondere ist für genügendes Licht, ausreichenden
Luftraum und Luftwechsel, Beseitigung des bei dem Betriebe
entstehenden Staubes, der dabei entwickelten Dünste und

Gase, sowie der dabei entstehenden Abfälle Sorge zu tragen.
Ebenso sind diejenigen Vorrichtungen herzustellen, welche

zum Schutze der Arbeiter gegen gefährliche Berührungen mit
Maschinen oder Maschinentheilen oder gegen andere in der
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Natur der Betriebsstätte oder des Betriebes liegende Ge-
fahren, namentlich auch gegen die Gefahren, welche aus
Fabritbränden erwachsen können, erforderlich sind.

Endlich sind diejenigen Vorschriften über die Ordnung
des Betriebes und das Verhalten der Arbeiter zu erlassen,
welche zur Sicherung eines gefahrlosen Betriebes erforder-
tich sind.

J 120b.
Die Gewerbeunternehmer sind verpflichtet, diejenigen

Einrichtungen zu treffen und zu unterhalten und diejenigen
Vorschriften über das Verhalten der Arbeiter im Betriebe
zu erlassen, welche erforderlich sind, um die Aufrechterhaltung
der guten Sitten und des Anstandes zu sichern.

Jnsbesondere muß, soweit es die Natur des Betriebes
zuläßt, bei der Arbeit die Trennung der Geschlechter durch-
geführt werden, sofern nicht die Aufrechterhaltung der guten
Sitten und des Anstandes durch die Einrichtung des Be-
triebes ohnehin gesichert ist.

Jn Anlagen, deren Betrieb es mit sich bringt, daß
die Arbeiter sich umkleiden und nach der Arbeit sich reinigen,
müssen ausreichende, nach Geschlechtern getrennte Ankleide-
und Waschräume vorhanden fein.

Die Bedürfnißanstalten müssen so eingerichtet sein, daß
sie für die Zahl der Arbeiter ausreichen, daß den An-
forderungen der Gesundheitspflege entsprochen wird und daß
ihre Benutzung ohne Verletzung von Sitte und Anstand er-
folgen kann.

 

§ 1200.
Gewerbeunternehmer, welche Arbeiter unter 18 Jahren

beschäftigen, sind verpflichtet, bei der Einrichtung der Be-
triebsstätte und bei Regelung des Betriebes diejenigen be-
sonderen Rücksichten auf Gesundheit und Sittlichkeit zu
nehmen, welche durch das Alter dieser Arbeiter geboten sind.

Nr. 347. Oels, den 7. August 1902.

Nachweisung der im Monat Juli d. Js.
ertheilten Jagdscheine.

a. Jahresjagdscheine.
Graf Kospoth Königlicher Landrath, Kritfchen ...... 1. 7. 02.
Köhler, Max, Rendant, Bernftadt ........... 5. 7. 02.
von Reichenbach, Hauptmann, z. Zt. Gofchiitz ...... 8. 7. 02.
Rosenthah Rittergutsbesitzer, Nieder-Schönau ...... 10. 7. 02.
Hühner, Eduard, Brennereiverwalter, Zantoch ...... 10. 7. 02.
Seupin, Richard, Landwirth, Groß-Ellguth ........ 10. 7. 02.
Standke, Konrad, pensionirter Förster, Groß-Ellguth . . . 10. 7. 02.
Schneider, Waldbelaufer, Weidenbach .......... 11. 7. 02.
Wünscher, ,, Katzur ............ 11. 7. 02.
Sachs, » Vogelgesang ......... 11. 7. 02.
Hentscheh » Neu-Schmollen ........ 11. 7. 02.
Achtert, » Ludwigsdors ......... 11. 7. 02.
stagniert, „ Gänseberg .......... 11. 7. 02.
Stamme, „ Bartkerey .......... 11. 7. O2.
Weber- .. » » Weißensee .......... 11. 7. 02.
Dr; Baker-« Komgllcher Stabsarzt, Oels ........ 11. 7. 02.
MINIST- WWthschafts-Jnspektor, Weidenbach ....... 12. 7. 02.
Bucksch- AugustkThorwärtey Sibyllenort ........ 21. 7. 02.
Graf Kvspyth armband) August, Gymnasiast, Oels . . 21. 7. 02.
Scholtz, Erich, Landwirth, Bernftadt .......... 22. 7. 02.
Wentzel, Wurstfabrikant, Hundsfeld ........... 25. 7. O2.
Wolfs, Reinhold, Werkmeister, Hundsfeld ........ 25. 7. 02.
Wegner, Unterförster, Reesewitz ............ 25. 7, 02.
Vlümel, Fritz, Apothekenbesitzer, Bernftadt „„„„„ 26. 7, 02.
Scholz, Förster, Wildschütz .............. 28. 7. 02.
Rapka, Amtspächter, Eunzendorf , ........... 30, 7. 02.

b. Unentgeltltche Jagdscheine.
mm, Gefreiter, Oels ................ 8. 7. 02.
Mende, Eugen, Revierjäger, Sandhäuser ........ 9. 7. 02.
Modrow, Oberjäger, Oels .............. 10. 7. 02.
Jßbrücker, Vieefeldwebel, Oels ............ 15. 7. 02.
Pabel, Jäger, Oels ................. 24. 7. 02.

 

Werner, Oberjäger der Reserve, Oels .......... 28. 7. 02.
Neumann, Förster, Lakumme ............. 30. 7. 02.

Nr. 348. Oels, den 2. August 1902.
Der »Deutsche Verein für Volkshygiene« hat beschlossen,

zur systematischen Aufklärung der weniger gebildeten Kreise,
besonders der Handwerker und Arbeiter, über gesund-
heitliche und hygienische Fragen jährlich vier bis
sechs Veröffentlichungen herauszugeben, welche in all-
gemein verständlicher, übersichtlicher und erschöpfender Weise
je ein Thema aus dem Gebiet der Gesundheitspflege be-
handeln werden. Der Preis des einzelnen Heftchens wird
sich auf ea. 30 Pf. im Einzelbezuge stellen und bei größerer
Abnahme eine entsprechende Ermäßigung erfahren.

Das erste Heft, welches die Verhütung der Tuberkulose
(Schwindsucht) behandelt, ein Vortrag des Geheimraths
Professor Dr. E. von Leyder ist bereits in diesen Tagen
erschienen. Das einzelne Exemplar kostet 30 Pf., beim Be-
zuge von 100 Exempiaren ab 25 Pf.

Als Themata für die nächsten Hefte sind in Aussicht
genommen:

Die Wohnungshygiene von Geheimrath Professor
Dr. Rubner —Berlin,

Der Alkoholismus von Professor Dr. Fränkel-—Halle.
Erste Hilfe bei Verletzungen von Professor Dr. Feßler——

München.
Körperliche Anlage und Berufswahl von Professor

Dr. Hahn —- München unter Mitwirkung mehrerer Spezialärzte.
B lzKochkunst und Wohnungspflege von Frau H. Hehl----

er In.
Die Nahrungs- und Genußmittel von Dr. K. Beer-

wald —- Berlin.
Bei der großen Wichtigkeit, die dieses Unternehmen in

seine-r Fortführung für die gesundheitlichen Verhältnisse des
Volkes haben dürfte, kann ich die Anschaffung der Hefte für
Volksbibliotheken nur empfehlen.

Nr. 349. Oels, den 4. August. 1902.
Die Ortspolizeibehörden mache ich darauf aufmerksam,

daß Ausländern bestimmungsgemäß Führungs-Atteste nicht
zu ertheilen sind.

Nr. 350. Oels, den 7. August 1902.
Die Untersuchuixg des Hundes, welcher im Juni d. J.

zwei Personen in ritschen bezw. Klein-Ellguth gebissen
hatte, hat ergeben, daß der Hund thatsächlich toll gewesen ist.

Die betheiligten Ortspolizeibehörden und Gendarmen
veranlasse ich daher, die am 30. Juni d. J. (Kreisblatt
Seite 112) verhängten Sperrmaßregeln unnachsichtlich zur
Durchführung zu bringen«

Pontwitz, den 19. März 1902.

Statut
für den gemeinsamen Spritzenverband, bestehend aus den
Gutsbezirken Pontwitz und Eichenhof und dem Gemeinde-

bezirk Pontwitz.
1

Nr. 351.

§ .
Die Gutsbezirke Pontwitz und Eichenhof und der Ge-

meindebezirk Pontwitz bilden zusammen einen einheitlichen
Spritzenverband mit dem Si§tz der Verwaltung in Pontwitz.

2. «
Die Vertretung besteht aus dem Gutsvorsteher zu

Pontwitz resp. dessen Stellvertreter und dem Gemeinde-
vorsteher oder dessen Stellvertreter zu Pontwitz, sowie dem
Gutsvorsteher zu Eichenhof.
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§3

Verbandsvorsitzender ist der Gutsvorsteher zu Pontwitz. »

§ 4.
Das Stimmenverhältniß des Verbandes regelt sich in

der Weise, daß für jede angefangene 500 Mark Grund- und
Gebäudesteuer, welche auf jeden der einzelnen Bezirke ent-
fallen, je eine Stimme zu zählen ist. Stimmengleichheit gilt
als Ablehnung.

§ 5.
Die Verbandsmitglieder versammeln sich, je nachdem

der Vorsitzende es für erforderlich hält. Verpflichtet ist
dieser zur Berufung einer Versammlung, sobald es zwei
Verbandsmitglieder fordern.

Alle-Geschäfte der Verbandsmitglieder werden im Ehren-
amt geführt, nur Baarauslagen werden wiedererftattet.

Der Vorstand wählt und stellt den Spritzenmeister an,
desgleichen dessen Stellvertreter; er hat die Jnstandhältung
der Spritze und der Geräthe zu überwachen und Reparaturen
anzuordnen

§ 7.
Die Kosten für Anschaffung und Unterhaltung der

Spritze werden nach Maßgabe der Grund- und Gebäude-
steuår lauf Guts- und Gemeindebezirk des Spritzenverbandes
vert ei t.

§ 8.
Die Vespannung für die Spritze und die Mannschafts-

wagen stellt der Gutsbezirk Pontwitz, für die Wasserwagen
der Gemeindebezirk Pontwitz. Letzterer stellt auch die
Mannschaften

. Der Gemeindevorsteher hat eine Liste aller Pflichtigen
zu führen und die Letzteren stets im Voraus zu bestellen  

§ 9.
Das Statut tritt nach Genehmigung durch den Kreis-

ausschusz in Krafs
Die Vertretung des Spritzenverbandes.

H o chmu th, Gutsvorsteher. S ch a r f, Gemeindevorsteher.
Langner, Schöffe.

Oels, den 3. Mai 1902.
Vorstehendes Statut wird hiermit genehmigt.

F
F

 

(L. S.) Der Kreis-Ausschuß.
Graf Kospoth Rumbaum. von Moßner.

R. Grünig Graf York. Kallmann

Nr. 352. Oels, den 31. Juli 1902.
Der freiwillige Erziehungsbeirath für schulentlassene

Waisen zu Berlin hat ein Handbuch »Wegweiser für die Be-
rufswahl« herausgegeben das ich den Waisenräthen und
den sonstigen mit der Fürsorge für die schulentlassene Jugend
beschäftigten Organen zur Anschaffung empfehle.

Das Buch, welches aus Seite 145 insofern eine Un-
richtigkeit enthält, als Volksschullehrer nicht einjährig-frei-
willig dienen müssen, ist zum Preise von 1,50 Mark sowohl
im Buchhandel, als im Bureau des Erziehungsbeiraths zu
Berlin, Alte Jacobstraße Nr. 18/19, zu beziehen 5

Nr. 353. Oels, den 1. August 1902.
Personal-Chronik

Ernannt: der Sägewerksverwalter Holletschek in Dorf
Juliusburg als Amtsvorsteher für den Amts-
bezirk Bogschütz;
der Lehrer Pers ikoe in Bogschütz als Standes-
beamten-Stellvertreter des Standesamtsbezirks
vaschutz

. Vereidigt: der Stellenbesitzer Heinrich Otte aus Zessel
als Gemeindeexekutor der Gemeinde Zessel und
der Freistellenbesitzer Ernst Scholz in Rathe
als Gemeindeexekutor der Gemeinde Rathe.

Der Königliche Landrath.
i. V.:

von Batockl,

Regierungs-Referendar.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden

Stampen, den 27. Juli 1902.
Unter dem Schwarzvieh des Fleischermeisters Paust zu

Stampen ist der Ausbruch der Schweineseuche und unter
dem des Erbscholtiieibesitzers Scupin zu Stampen der
Rothlauf amtlich festgestellt worden Die Sperrmaßregeln
sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
Paulh.

Eichenhof, den 31. Juli 1903.
Unter dem Schweinebestand der Wittwe Land in Alt-

Ellguth ist die Schweineseuche ausgebrochen Die Stallsperre
ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
J. V.: von Frankenberg

 

 

Görlitz, den 6. August 1902.
Unter dem Schwarzviehbeftande des Stellenbesitzers

Eduard Barth hierselbst ist Rothlauf ausgebrochen Die
Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
B. von Reuß.

Eichenhos, den 7. August 1902.

Dem Knecht Werska, Dominium Jonas, ist ein Schwein
seu cheverdächtig eingegangen Die Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
J. V.: von Frankenberg.

 

Revis einer mutige.



Beilage zu Nr. 32 des Oelfer Kreis-blaues
 

 
empfehle ich mein Lager in

fertigen Yagdpatronrm
mit-rauchlofem·- und I- Sehwarzpulver ·- geladen

_ UntronrnhulIm,
fowie

sämmtliche Manne-m und Jagd-Artikel.
Franz Krause.

Telephon Nr. 10.

Der Auktionator
empfiehlt sich zur Entgegennahme von Aufträgen»zur Ver-
fteigerung ganzer Eoneurss und Nachlaß-Bestande, sowie
aller Mobilien, Kleider, Betten. Wafche, Gold-s und

Silberwaaren ec.
Anttions-Comptoir Breslauerftraße Nr. l.

Jlllills Mlsch, Anttwnmt.  

Kirchllche Nachrichten
Am 11. Sonntage nach W.

Gottesdienste in der Schloßkirche zu Den.
Frühgotteddienst 6 Uhr: Herr Paftorkühler.
Haäfietgktlesdienft 9 Uhr: Herr Paftor

e er.
Nekhmtttags 2 Uhr: Herr Superintendent

eberfchitr. .
Beichte früh l/‚9 Uhr: Herr Pastor nahm.
Montag, den 11. August, Abends 6 Uhr,

Mifsionsftunbu Herr Paftor Rahm.
S) Fokeuläoätegstdihnlsltä .6
onner ag, en . ugn , 8 « r: err
Candidat Hippe.

Beichte früh BI-« Uhr: Herr Pastor Biehler
in Vertretung.

Amtswochu
1. für Taufen und Trauungem Herr

Paftor Biehler.
2. für Beerdigungen aus der Stadt: Herr

Pastor kühler.
3. für Veerdigungen vom Laube: Herr

Paftor Schmidt, vertreten durch die
anderen Herren Geistlichen.

. Buxtehude
 

  
  

 

    

  

Malerschule. 1902 wied. höchste
Auszeichn. Grössto Schule für
Dekorationsmaler. Prognfrei.

Warum-cis der Stadt Das

vom 2. August 1902.

 
 

 

 

Weizen, gelb . 17 70 17 —- 16 —
rg en ..... 14 80 14 20 13 80
G te ...... 13 80 13 20 12 80
Hafer ...... 16 20 15 80 15 2o
Erher ...... 22 —- 18 —
Ramfieln . .' . . 3 20 2 40
5011, neu o o o 0 6 — 5 ""

Stroh (100 Kilong 6 —- 5 50    




